
  

 

	
  

VEREINSSATZUNG – TSG LEIWEN 
 
 

§ 1 Name und Sitz 
 
 

1. Der am 27.08.1976 in Leiwen gegründete Tennisverein führt den Namen „TSG Leiwen“.  
 

2. Er ist Mitglied des Sportbundes Rheinland im Landessportbund Rheinland-Pfalz und der zu-
ständigen Landesfachverbände. 

  
3. Der Verein hat seinen Sitz in 54340 Leiwen.  

 
4. Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht unter der Nummer VR 1656 eingetragen.  

 
 

§ 2 Zweck des Vereins 
 
 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Zweck des Vereins ist die 
Förderung des Sportes und der sportlichen Jugendarbeit. 

 
2. Der Satzungszweck wird insbesondere durch das Anbieten sportlicher Übungen und die För-

derung sportlicher Leistungen, die Veranstaltung von Wettkämpfen und durch die Teilnahme 
an Sportveranstaltungen verwirklicht. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 
3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Es darf 

keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind oder durch unver-
hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Mitglieder erhalten keine Zuwendungen 
aus Mitteln des Vereins. 

 
 

§ 3 Geschäftsjahr 
 
 

1. Das Geschäftsjahr beginnt am 01.11. und endet am 31.10. eines jeden Jahres. 
 
 

§ 4 Mitgliedschaft 
 
 

1. Mitglieder des Vereins können natürliche Personen sein. 
 

2. Der Verein besteht aus 
• aktiven Mitgliedern 
• inaktiven Mitgliedern 
• jugendlichen Mitgliedern 
• Ehrenmitgliedern 

 
3. Aktive Mitglieder sind Mitglieder, die zu Beginn des Geschäftsjahres das 18. Lebensjahr voll-

endet haben.  
 

4. Inaktive Mitglieder sind Förderer des Vereins.  
 



  

 

	
  

 
5. Jugendliche Mitglieder sind Mitglieder, die zu Beginn des Geschäftsjahres das 18. Lebensjahr 

noch nicht vollendet haben.  
 

6. Ehrenmitglieder sind Personen, die sich um den Verein, den Tennissport oder den Sport 
überhaupt verdient gemacht haben. Sie können nur auf Vorschlag des Vorstandes durch die 
Mitgliederversammlung ernannt werden. 

 
 

§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft 
 
 

1. Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand einen schriftlichen Aufnahmeantrag 
zu richten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter erforderlich. Der 
Vorstand teilt dem Antragsteller seine Entscheidung mit. 

 
2. Die Mitglieder erkennen als für sich verbindlich die Satzungen, Ordnungen und Wettkampfbe-

stimmungen des Vereins und der Verbände an, denen der Verein angehört. 
 
 

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft 
 
 

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, Austritt oder Ausschluss.  
 

2. Der Austritt kann nur durch schriftliche Erklärung an den Vorstand innerhalb einer Frist von 
einem Monat zum Ende des laufenden Geschäftsjahres erfolgen. 

 
3. Der Ausschluss eines ordentlichen Mitglieds kann durch den Vorstand beschlossen werden, 

wenn das Mitglied 
• mit der Zahlung seiner Verpflichtungen dem Verein gegenüber länger als 1 Jahr im 
 Rückstand ist, 
• die Bestimmungen der Satzung, Ordnungen oder die Interessen des Vereins verletzt, 
• Anordnungen oder Beschlüsse der Vereinsorgane nicht befolgt, 
• sich im unmittelbaren Zusammenhang mit dem Vereinsleben unehrenhaft verhält oder 
 grob gegen den sportlichen Anstand verstößt. 

 
4. Das Mitglied ist vor einem Ausschuss vom Vorstand anzuhören. 

 
5.  Der Ausschluss ist schriftlich unter Angabe von Gründen mitzuteilen. 

 
6. Gegen den Beschluss steht dem Betroffenen innerhalb von zwei Wochen Berufungsrecht zu. 

Die Berufung ist schriftlich an den Vorstand zu richten. Bis zur Entscheidung ruhen die Rech-
te des Mitglieds. 

 
7. Ausgetretene und ausgeschlossene Mitglieder verlieren alle Rechte an dem Verein. Ihre Ver-

bindlichkeiten beim Erlöschen der Mitgliedschaft bleiben bestehen. 
 
 

§ 7 Aufnahmegebühren, Beiträge, Umlagen, Gebühren 
 

 
1. Alle Mitglieder haben folgende Beträge zu leisten:  

• Mitgliedsbeitrag  
• Arbeitsleistungen 

 
2. Die Höhe dieser Beiträge bestimmt die Mitgliederversammlung durch Beschluss. 



  

 

	
  

 
3. Die Höhe der Beiträge kann nach den verschiedenen Mitgliedergruppen unterschieden wer-

den, wobei nach objektiven Kriterien beurteilt werden muss. 
 

4. Ehrenmitglieder sind beitragsfrei. 
 

5. Die Beitragsordnung bestimmt die Höhe der Beiträge sowie die Zahlungsbedingungen. 
 
 

§ 8 Vereinsorgane 
 
 

1. Organe des Vereins sind 
• die Mitgliederversammlung und 
• der Vorstand 

 
 

§ 9 Mitgliederversammlung 
 
 

1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. 
 

2. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet in jedem Jahr statt. 
 

3. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt unter Mitteilung der Tagesordnung durch 
den Vorstand mit Schreiben an alle Mitglieder / durch Veröffentlichung in dem lokalen Pres-
seorgan „Amtsblatt Schweich“.  

 
4. Zwischen dem Tag der Einladung und dem Termin der Versammlung muss eine Frist von 

mindestens zwei Wochen liegen. 
 

5. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von zwei Wochen mit 
entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es der Vorstand beschließt oder ein Vier-
tel der Mitglieder schriftlich beim Vorsitzenden beantragt.  

 
6. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder be-

schlussfähig. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom vollendeten 16. Lebensjahr an. Als 
Vorstandsmitglieder sind Mitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr an wählbar, ausgenom-
men des Jugendwartes. Als Jugendwart  sind Mitglieder vom vollendeten 16. Lebensjahr 
wählbar.  

 
7. Mit der Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung ist die Tagesordnung mitzutei-

len. Diese muss folgende Punkte enthalten: 
 

a. Bericht des Vorstands, 
b. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer, 
c. Entlastung des Vorstandes, 
d. Wahlen, 
e. Beschlussfassung über vorliegende Anträge, 
f. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge 

 
8. Die Entscheidungen der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgege-

benen gültigen Stimmen beschlossen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 
Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gülti-
gen Stimmen der Mitglieder beschlossen werden. Stimmenthaltungen bleiben für die Ent-
scheidung unberücksichtigt. 

 



  

 

	
  

 
 

9. Über Anträge, die nicht in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der Mitgliederver-
sammlung nur abgestimmt werden, wenn diese Anträge mindestens zwei Wochen vor der 
Versammlung schriftlich beim Vorstand des Vereins eingegangen sind. Die eingegangenen 
Anträge sind den Mitgliedern noch vor der Mitgliederversammlung über den Einladungsweg 
bekannt zu geben. Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt werden, wenn die anwesenden 
Mitglieder mit einer zwei Drittel Mehrheit beschließen, dass sie als Tagesordnungspunkte 
aufgenommen werden. Ein Dringlichkeitsantrag auf Satzungsänderung ist unzulässig. 

 
10. Wahlen und Abstimmungen erfolgen durch Stimmzettel oder durch Handzeichen. Sie müssen 

durch Stimmzettel erfolgen, sobald der Wahl durch offene Abstimmung auch nur von einem 
Mitglied widersprochen wird. 

 
11. Über den wesentlichen Inhalt und die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Nieder-

schrift anzufertigen, die vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen 
ist. 

 
 

§ 10 Vorstand 
 
 

1. Der Vorstand arbeitet als  
 

a. geschäftsführender Vorstand: bestehend aus dem Vorsitzenden, dem stellvertreten-
den Vorsitzenden, dem Kassierer und dem Schriftführer. 

b. erweiterter Vorstand: bestehend aus dem geschäftsführenden Vorstand a), dem Ju-
gendwart, dem Sportwart und weiterer von der Mitgliederversammlung zu berufenden 
Bereichsleitern.  
 

2. Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt. Die Amtsdauer 
des Vorstands kann auch kürzer oder länger bemessen sein. Seine Mitglieder bleiben bis zur 
Wahl eines Nachfolgers im Amt. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds ist der Vorstand 
berechtigt, ein neues Mitglied kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen. 

 
3. Der Vorsitzende, in seiner Abwesenheit der stellvertretende Vorsitzende, beruft und leitet die 

Sitzungen des Vorstands. Er ist verpflichtet, den Vorstand einzuberufen, wenn es das Ver-
einsinteresse erfordert oder aber wenn dies von der Mehrheit der Vorstandsmitglieder ver-
langt wird.  

 
4. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwe-

send ist. Bei Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stim-
men. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.  

 
5. Über die Beschlüsse aller Versammlungen ist jeweils ein Protokoll anzufertigen, das vom 

Versammlungsleiter und dem von ihm bestimmten Protokollführer zu unterzeichnen ist. 
 

6. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende und sein Stellvertreter. Sie vertreten 
den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeder von ihnen ist allein vertretungsberechtigt. 
Im Innenverhältnis zum Verein wird der Stellvertreter jedoch nur bei Verhinderung des Vorsit-
zenden tätig. 

 
 
 
 
 
 



  

 

	
  

§ 11 Ausschüsse  
 
 

1. Der Vorstand kann für bestimmte Vereinsaufgaben Ausschüsse bilden, deren Mitglieder vom 
Vorstand berufen werden.  

 
2. Die Mitglieder des Ausschusses wählen einen Vorsitzenden. Der Ausschussvorsitzende un-

terrichtet den Vorstand über die Arbeit und Vorschläge des Ausschusses. 
 
 

§12 Kassenprüfung 
 
 

1. Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von 2 Jahren zwei Kassenprüfer, die nicht 
dem Vorstand angehören dürfen und bis zur Neuwahl im Amt bleiben. Wiederwahl ist zuläs-
sig. 

 
2. Die Kassenprüfer prüfen die Rechnungs- und Kassenführung des Vereins mindestens einmal 

vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung. Sie erstatten in der Mitgliederversammlung ih-
ren Kassenprüfungsbericht und beantragen bei ordnungsmäßiger Führung der Kassenge-
schäfte die Entlastung des Kassierers.  

 
3. Der Auftrag der Kassenprüfer erstreckt sich neben der Prüfung der reinen Kassenführung 

auch darauf, ob die Mittel wirtschaftlich verwendet worden sind, ob die Ausgaben sachlich 
richtig sind und ob sie mit dem Haushaltsplan übereinstimmen. 

 
 

§ 13 Datenschutz 
 
 

1. Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der Vorgaben 
der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG) personenbezogene Daten über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder 
im Verein verarbeitet. 

 
2. Die Datenschutzordnung bestimmt alle Regelungen zum Datenschutz im Verein. 

 
 

§ 14 Ordnungen 
 

1. Zur Durchführung dieser Satzung gibt sich der Verein Ordnungen.  
 

2. Diese Ordnungen werden in der Mitgliederversammlung beschlossen. 
 

3. Ordnungen sollen bestehen als 
• Beitragsordnung 
• Spiel- und Platzordnung 
• Datenschutzordnung 

 
 

§ 15 Auflösung des Vereins 
 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederver-
sammlung beschlossen werden. 

 



  

 

	
  

2. Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es der Vorstand mit ei-
ner Mehrheit von drei Vierteln aller seiner Mitglieder beschlossen hat, oder von zwei Drittel 
der Mitglieder des Vereins schriftlich gefordert wurde.  

 
3. Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Drittel der stimmberechtigten 

Mitglieder anwesend ist. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von drei Vierteln der ab-
gegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden. 

 
4. Sollte bei der ersten Versammlung weniger als zwei Drittel der stimmberechtigten Mitglieder 

anwesend sein, ist eine zweite Versammlung einzuberufen, die dann unabhängig von der An-
zahl der erschienenen Mitglieder mit einer Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen gülti-
gen Stimmen beschlussfähig ist. 

 
5. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen steuerbegünstigten Zwecks fällt 

sein Vermögen an die Ortsgemeinde Leiwen, mit der Zweckbestimmung, dass dieses Ver-
mögen unmittelbar und ausschließlich zur Förderung des Sports verwendet werden darf. 

 
 

 


